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Wer entscheidet, wie wir wählen? n\>J\
Chancen und Risiken einer digitalisierten Demokratie

V
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DIGITALE DEMOKRATIE

«Die Digitalisierung ist ein Dilemma für die
Demokratie: Sie ermöglicht zwar eine
bessere Teilhabe und Information, öffnet
aber auch Tür und Tor für Manipulation.
Dieses Dossier fördert eine informierte
Diskussion darüber.»
Heinz Karrer, Stiftungsratspräsident Hasler Stiftung

Bei den Wahlen im Oktober 2023 leistete sich die Schweizerische Bundeskanzlei

einen peinlichen Lapsus. Sie zählte die Wähleranteile der Parteien

falsch zusammen. Der Grund: Drei Kantone hatten ihre Zahlen in einem

anderen Format geliefert.

Irren ist menschlich. Doch steht die Panne symptomatisch für die Tücken,

welche die Digitalisierung für die Demokratie mit sich bringt. Der Bund hat
in den vergangenen zwanzig Jahren einen zweistelligen Millionenbetrag
für E-Voting ausgegeben; die elektronische Stimmabgabe kämpft aber

weiter mit Problemen und steckt noch immer in der Pilotphase. Und weil

der Bund die Onlinesammlung von Unterschriften erst einführen will, wenn

E-Voting läuft, verharrt das sogenannte E-Collecting auf der Wartebank.

Das heisst freilich nicht, dass die Digitalisierung nicht schon heute
Auswirkungen auf die Demokratie hätte. Die Meinungsbildung findet längst
zu einem wesentlichen Teil im Netz statt. Dabei spielen die Algorithmen
der sozialen Netzwerke und die Möglichkeiten von Microtargeting eine

bedeutende - freilich aber völlig undurchsichtige - Rolle.

Das vorliegende Dossier analysiert vertieft, wie wir als Gesellschaft die

Chancen der Digitalisierung nutzen können und wie wir die Gefahren

umschiffen. Das wird eine zentrale Herausforderung der kommenden
Jahre sein. Denn an kaum einem Ort sind Vertrauen und Sicherheit derart
essenziell wie im Maschinenraum der Demokratie.

Eine anregende Lektüre wünscht

die Redaktion

Für die Unterstützung dieses Dossiers danken wir der Hasler Stiftung.
Redaktionell verantwortlich ist der «Schweizer Monat».
Mit Illustrationen von Stephan Schmitz.
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